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Der Herbst ist des

Jahres schönstes 

farbiges Lächeln.

(Willy Meurer)

INHALT

Schönen Herbst 
wünschen 

der Bürgermeister,  der
Gemeinderat und die 

Bediensteten der
Gemeinde Reingers
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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Werte Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen!

Ein ereignisreicher Sommer liegt hinter uns. Ein he-
rausragendes Ereignis im vergangenen Quartal war 
zweifellos die Dreifaltigkeitswallfahrt am 15. Juni in 
der Klosterkirche. 

Der Besuch in der Kirche war überwältigend, die Ge-
staltung der Messe durch die beiden Chöre äußerst 

beeindruckend. Aufgrund des außerordentlich hei-
ßen Tages haben die Gäste beim Festakt und beim 
darauffolgenden Frühschoppen nicht zuletzt wegen 
der fehlenden Sonnenschirme sehr gelitten. Den-
noch habe ich von vielen Teilnehmern sehr positives 
Feedback erhalten. Darüber freue ich mich sehr und 
bedanke mich bei Allen, die mitgeholfen haben, es zu 
einem Erfolg werden zu lassen. Wie angekündigt, war 
diese Wallfahrt aufgrund des 80-jährigen Gedenkens 
eine einmalige Veranstaltung. Ich habe aber vernom-
men, dass eine private Pilgergruppe auch für nächs-
tes Jahr eine Wallfahrt in kleinem Rahmen und nicht 
am Dreifaltigkeitssonntag plant.

Am 26. Juni fand für die Gemeinden Haugschlag und 
Reingers die Info-Veranstaltung für den Endausbau 
des Breitbandnetzes statt. Aufgrund eines heftigen 
Gewitters unmittelbar vor der Veranstaltung war der 
Besuch von Interessenten mehr als überschaubar. 
Ich glaube aber nicht, dass dies der einzige Grund 
war, weshalb wir für unser Gemeindegebiet nicht die 
erforderliche 45 %-Quote geschafft haben. Würde 
die Quote nicht über das gesamte, sich über fünf 
Gemeinden erstreckende Gebiet gerechnet werden, 
wäre der Endausbau in unserer Gemeinde geschei-
tert. Neben all Jenen, die erkannt haben, welche 
Chancen sich durch die Versorgung mit Breitband-In-
ternet eröffnen, dürfen wir uns also bei unseren 
Nachbargemeinden bedanken, dass wir keinen weite-
ren Entwicklungsrückstand in Kauf nehmen müssen. 
Persönlich vergleiche ich unsere gegenwärtige Situ-
ation mit dem Breitbandausbau mit der Stromversor-
gung in der Mitte des vorigen Jahrhunderts. Damals 
haben alle davon gesprochen, das „Licht“ einleiten zu 
lassen. Niemand konnte damals abschätzen, dass 
wenige Jahre später, der elektrische Strom nicht nur 

des Lichts wegen nicht mehr wegzudenken war.

Am 7. Juli fand ein weiteres denkwürdiges Ereig-
nis statt. Die Gemeinden Gastern, Heidenreichstein, 
Kautzen, Litschau und Reingers haben die Energie-
gemeinschaft „EEG Nord G5“ gegründet. Derzeit läuft 
mit den Anlagen dieser Gemeinden ein Probebetrieb, 
um erste Erfahrungen sammeln zu können. 

Noch in diesem Jahr wird eine Informationsveranstal-
tung stattfinden, bei der all Ihre Fragen beantwortet 
werden können. Auch bei diesem Projekt darf man 
sich nicht erwarten, plötzlich mit seiner Photovol-
taikanlage Riesengewinne zu erwirtschaften oder als 
Abnehmer den Strom zum Nulltarif einkaufen zu kön-
nen. Natürlich kommt es schon allein durch die Tat-
sache, dass man sich innerhalb des Bereiches eines 
Umspannwerkes 28 % an Netzgebühren, die Elekt-
rizitätsabgabe und den Erneuerbaren Förderbeitrag 
erspart. Darüber hinaus wird für den Einspeiser der 
Preis über jenem Preis liegen, den die meisten Ener-
gieversorger für die Einspeisung vergüten und für die 
Abnehmer wird der Preis unter jenem Preis liegen, 
den der jeweilige Anbieter verrechnet. Es gibt aber 
noch ein viel gewichtigeres Argument: Statt inter-
national tätigen Konzernen erhält der Nachbar oder 
die Nachbarin einen attraktiveren Einspeisepreis als 
bei seinem – ihrem Anbieter und der Bezieher von 
Strom einen billigeren Einkaufspreis. Die Wertschöp-
fung bleibt also in der Region und davon profitiert die 
Region. Der „Energiepapst“ des Waldviertels Martin 
Bruckner, ehemaliger Bürgermeister und Pionier in 

vielen Bereichen hat schon vor Jahren errechnet, 
dass pro Jahr eine Milliarde Euro aus dem Waldvier-
tel nur für den Energiebezug „abwandert“. Dass man 
noch dazu die Stromproduktion aus erneuerbaren 
Quellen fördert und die Strompreise für Einspeiser 
und Abnehmer fair und gemeinschaftlich festgelegt 
werden können, sind weitere Vorteile der Erneuer-
baren Energiegemeinschaften. Die Erfahrung zeigt, 
dass es der Energiegemeinschaft nicht an Energielie-
feranten, sondern an -abnehmern mangeln wird. Ich 
kann deshalb nur an alle Liegenschaftseigentümer 
appellieren, unabhängig davon, ob Sie eine Photo-
voltaikanlage mit oder ohne Stromspeicher besitzen, 
auch als Abnehmer der Energiegemeinschaft beizu-
treten, nur dann kann dieses System funktionieren. 
Und wie die zahlreichen schon in Betrieb befindlichen 
Gemeinschaften beweisen, funktionieren sie zur Zu-
friedenheit aller Teilnehmer.

Am 20. Juli weihte die Freiwillige Feuerwehr Illmanns 
ihr neues Fahrzeug, ein Hilfeleistungsfahrzeug 1. 
Dechant Dr. Andreas Lango segnete das neue Fahr-
zeug, für das Romana Nosko als Patin fungierte. Bei 
herrlichem Wetter spielten Ferdi & seine Ameisen 
zum Frühschoppen auf. 

Foto: Martin Frasl
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Auch der 26. Juli war ein Tag heller Freude. Kollegin 
Patricia, Kinderbetreuerin im Landeskindergarten 
Reingers, hat „Ja“ zu ihrem „Ritschi“ gesagt. Wir durf-
ten als Kolleginnen und Kollegen der wunderschönen 
Zeremonie auf der Liegewiese des Freizeitzentrums 
beiwohnen. Gleichzeitig feierte unsere Nachbarge-
meinde Neubistritz ihr 850-jähriges Bestehen. Der 
ganze Stadtplatz war Bühne, trotz des Starkregens 
war der Platz voll mit Besuchern.

Am 7. August fand bereits der zweite Spritzerstand 
statt, mit dessen Erlös die Pfingstsammlung unter-
stützt wurde. Es konnten € 866,30 an die Bezirks-
hauptmannschaft für die Erholungswoche sozial 
bedürftiger Kinder des Bezirks überwiesen werden. 
Vielen herzlichen Dank all Jenen, die mit ihrem Be-
such des Standls einen Beitrag geleistet haben. Ich 
bedanke mich auch herzlich bei GRin Mag.a Karina 
Eggenberger und GGR Walter Redl, die den Stand be-
treut haben.
Die „Oiden Hodan” auf der Sonnenterrasse im Hanf-
dorf sind mittlerweile zu einem Dauerbrenner gewor-
den. 

In neuer Formation und mit neuem Programm haben 
Ernst, Karel und Gerald auch heuer wieder das Publi-

kum begeistert.

Die 21. Auflage des 24-Stunden-Traktorrennens ging 
von 22. bis 24. August über die Bühne. Der Auf- und 
Abbau erfolgt mittlerweile in kurzer Zeit, sodass die 
Einschränkungen für die Bewohnerinnen und Be-
wohner in einem erträglichen Ausmaß bleiben. Am 
Ende der Veranstaltung konnten die Sieger jubeln, 
der Veranstalter freute sich über ein gelungenes 
Rennen ohne größere Personen- oder Sachschäden. 
Auch für die Feuerwehren, die wieder die Verpflegung 
der Gäste übernommen hatten, dürfte die Veranstal-
tung wieder sehr erfolgreich verlaufen sein. Natürlich 
gibt es auch kritische Stimmen im Zusammenhang 
mit dieser Veranstaltung. Damit befindet sich unse-
re Gemeinde in derselben Position wie viele Orte, in 
denen Großveranstaltungen angesiedelt sind. Mit der 
erzielbaren Wertschöpfung ist stets auch eine kurz-
zeitige Beeinträchtigung der Anwohner und der Natur 
verbunden. Veranstalter wie Besucher sind deshalb 
aufgerufen, diese Beeinträchtigungen so gering als 
möglich zu halten. Von Seiten des Veranstalters fin-
det diese Rücksichtnahme in einem hohen Ausmaß 
statt, bei den Besuchern besteht durchaus noch Po-
tential im Hinblick auf Feldfrüchte oder achtlos weg-
geworfene Dinge.

Am 5. September erhielten die Feuerwehrleute des 
Abschnittes Litschau Auszeichnungen für ihren Ein-
satz beim Hochwasser 2024. Die Bürgermeister der 
im Abschnitt befindlichen Gemeinden haben die Ge-
legenheit benutzt, um sich im Rahmen der Verleihung 
persönlich bei den Feuerwehrmitgliedern zu bedan-
ken. 

Bericht des Bürgermeisters 

Ein Erntedankfest, das es in dieser Form noch nicht 
gegeben hat, fand am 7. September in der Hanfhalle 
statt. Der Dorferneuerungsverein Reingers bereitete 
die Hanfhalle vor und organisierte das Stimmenmeer 
sowie Ferdi & die Ameisen für den darauffolgenden 
Frühschoppen. Die Pfarrgemeinde servierte in ge-
wohnter Manier Kaffee und Kuchen. Pater Martin ge-
staltete eine sehr beeindruckende Erntedankmesse. 

Nach dem Mittagstisch zeigte die neu gegründete 
Line-Dance-Gruppe ihr Können. Das Erntedankfest 
verzeichnete damit eine Besucheranzahl wie schon 
lange nicht. Dafür bedanke ich mich bei Allen, die zu 
diesem gelungenen Fest beigetragen haben. Persön-
lich nehme ich aus der Erntedankmesse mit, dass 
man – egal worum es sich handelt – niemals genug 
„DANKE“ sagen kann. 
Am 9. September habe ich an der Landesversamm-
lung des NÖ Gemeindebundes teilgenommen, bei der 
Bgm. DI Johannes Pressl mit mehr als 97 % erneut 
zum Präsidenten der „Gemeindegewerkschaft“ ge-
wählt wurde. Mit ihm an der Spitze der Interessens-
vertretung steht den (nieder)österreichischen Ge-
meinden (er ist auch Präsident des Österreichischen 
Gemeindebundes) ein Mann vor, der seinen Verhand-
lungspartnern in Bund und Land mit höchster sozia-

ler und inhaltlicher Kompetenz und enormen persön-
lichen Einsatz gegenübertreten kann. 

Von 19. bis 21. September nahm die Landjugend Lit-
schau am Projektmarathon teil. Die Aufgabenstel-
lung war umfangreich. In 42 Stunden galt es, eine 
Hollywoodschaukel aus Holz herzustellen. Darüber 
hinaus musste eine „Abgrenzungshecke“ zwischen 
Pumptrack und Liegewiese gepflanzt werden. 

Den dritten Teil der Aufgaben löste die Landjugend 
durch ihre gleichzeitige Teilnahme am Erdäpfelfest in 
Litschau. 
Sie sollten nämlich als Abschluss des Projektmara-
thons ein kleines Abschlussfest organisieren und 
sich Gedanken darüber machen, welcher karitativen

Bericht des Bürgermeisters 
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Dem Verein Interkomm, der die Community Nurses 
beschäftigt, wurde die Kommunalsteuer erlassen, die 
ohnehin von den vereinsangehörigen Gemeinden be-
zahlt werden müsste.
An die Ortsgruppe Litschau des Imkereiverbandes 
wurde aufgrund eines Ansuchens ein Zuschuss zur 
Anschaffung von Imkereimaterial, Schulungsunterla-
gen, Workshops und Informationsveranstaltungen in 
Höhe von € 200,00 gewährt.
Für das Breitbandprojekt „Leerrohr 13“ wurde ein-
stimmig mit nögig ein Baubegleitungsvertrag in Höhe 
von € 4.500,00 pro Kalenderjahr abgeschlossen.

Bedingt durch das Breitbandprojekt „Leerrohr 13“ 
wurde eine zusätzliche Sitzung des Gemeinderates 
am 11. August 2025 notwendig.
Dem Ersuchen des Dorferneuerungsvereines Rein-
gers, die Ausfinanzierung eines Projekts „Stolz auf 
unser Dorf“ konnte nicht stattgegeben werden, weil 
schon andere Dorferneuerungsvereine an dieser Ak-
tion teilgenommen haben und auch dort die Gemein-
de nicht die Ausfinanzierung übernommen hat.
Mit dem Beschluss der 2. Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms und der Änderung des 
Teilbebauungsplanes Illmanns konnte das Verfahren 
zur 2. Änderung des örtlichen Raumordnungspro-
gramms abgeschlossen und der Landesregierung zur 
Genehmigung übermittelt werden.
Im Zusammenhang mit der von der Gemeinde orga-
nisierten Beförderung der Kindergartenkinder wurde 
einstimmig beschlossen, dass die Kostenersätze für 
die Beförderung nur in jenen Fällen reduziert werden 

können, wenn dadurch eine Fahrt für den Bus entfällt.
Einstimmig wurde der Auftrag an die Fa. Litschauer 
vergeben, am Zwischenlagerplatz in Reingers den be-
willigten Zustand herzustellen.

Die Arbeiten für das Projekt „Breitband Leerrohr 13“ 
wurden einstimmig an den Bestbieter, die Fa. Swie-
telsky zum Angebotspreis von € 258.161,70 verge-
ben. Zusätzlich wurde vereinbart, dass der Beschluss 
nur dann umzusetzen ist, wenn die erforderliche An-
schlussquote von 45 % erreicht wird.
Für den die zugesicherte Bundesförderung über-
steigenden Betrag wurde beschlossen, ein Darlehen 
auszuschreiben und sich dafür der FRC – Finance 
& Risk Consult GmbH als Dienstleister zu bedienen. 
Nachbargemeinden haben mit diesem Unternehmen 
gute Erfahrungen gemacht. Die Kosten dafür betra-
gen € 1.200,00.

Einstimmig beschlossen hat der Gemeinderat wei-
ters, dass die Anlagen der Volksschule (ohne Nacht-
speicherheizung), des Kindergartens, des Camping-
platzes und des Hanfdorfs, des Gemeindeamtes als 
Abnehmer und mit den PV-Anlagen am Bauhof, der 
Volksschule und des Hanfdorfs als Einspeiser in die 
Energiegemeinschaft eingebracht werden.
Den Antrag des Gemeindevorstandes auf Änderung 
der Bezügeverordnung hat der Gemeinderat mit fünf 
Gegenstimmen und einer Enthaltung abgelehnt.

Andreas Kozar

Bericht aus dem Gemeinderat

GEMEINDERATSSITZUNG

Einrichtung sie einen Teil des Erlöses zur Verfügung 
stellen wollten. All diese Aufgaben hat die junge Trup-
pe bravourös gemeistert und darüberhinaus aus den 
Restmaterialien eine „Gatschküche“ für die Kleinsten 
gezimmert und den Fallschutz unter den Spielgeräten 
am Spielplatz des Hanfdorfs mit ausreichend Hack-
gut ausgelegt. 

Nun gilt es abzuwarten, welchen Preis sie dafür am 
Tag der Landjugend im nächsten Frühjahr erhalten 
werden. Wir sollten ihnen dafür fest die Daumen 
drücken, die Landjugend ist aus meiner Sicht die Or-
ganisation, die mit viel handwerklichem Know-How, 
Geschick und Können in der Zukunft die Stützen un-
serer Feuerwehren und Vereine bilden werden.

Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
wir leben in bewegten Zeiten. Die weltpolitische Lage 
ist so labil wie schon lange nicht mehr. Auch im ei-
genen Land gibt es Vieles zu ändern, Einsparungspo-
tentiale zu erheben, Strukturen und Abläufe zu op-
timieren. In Anbetracht der zahlreichen Krisenherde 
dürfen wir uns dennoch glücklich schätzen, in einem 
Land wie Österreich leben zu dürfen. 

Ich wünsche Euch bunte Herbstage voller Sonne und 
wenig Nebel, damit uns Freude und Zufriedenheit er-
halten bleiben.

Euer

Bürgermeister

Bericht des Bürgermeisters / aus dem Gemeinderat

Am 27. Juni fand die quartalsmäßige Sitzung des Ge-
meinderates statt.
Um Verwaltungskosten reduzieren zu können, wurde 
die Personalverrechnung an die NÖ Gemeinde- und 
SteuerberatungsgesmbH St. Pölten übertragen. Ein-
stimmig hat der Gemeinderat die Zustimmung zur 
Eingliederung in den Gemeindeverband der Musik-
schule Oberes Waldviertel mit dem Sitz in Gmünd er-
teilt und die Satzungen anerkannt. Damit umfasst die 
Musikschule Oberes Waldviertel 20 von 21 Gemein-
den, wodurch Einsparungseffekte in der Verwaltung 
realisiert werden können. Für den Unterrichtsbetrieb 
werden dadurch keine Änderungen eintreten.
Für einen Schüler wurde die Genehmigung zum Be-
such der Musikschule Thayaland erteilt und die Über-
nahme des dadurch fällig werdenden Wohnsitzge-
meindebeitrages genehmigt.

Obwohl die Gemeinde keine Beamten beschäf-
tigt, mussten vier Mitglieder in die Gemeindebeam-
ten-Disziplinarkommission entsendet werden. Dies 
deshalb, weil diese Verpflichtung auch für Gemeinden 
gilt, die einen pensionierten Gemeindearzt im Perso-

nalnachweis führen.
Die Aufträge für die Erhaltungsmaßnahmen an Gü-
terwegen im Jahr 2025 im Ausmaß von € 49.500,00 
wurden an die Firmen Leyrer + Graf und Litschauer 
mit einstimmigem Beschluss vergeben.
In den Katastralgemeinden Hirschenschlag und 
Leopoldsdorf wurde je eine Bauparzelle verkauft. 
Gleichzeitig wurde der Rückkauf einer Bauparzelle 
einstimmig beschlossen, weil die Verpflichtung zum 
Baubeginn innerhalb von drei Jahren ab Vertragsun-
terfertigung nicht eingehalten werden konnte.
Für den „Neuer Teich“ in Illmanns wurde einem inner-
familiären Pächterwechsel bis zum Ende der Pacht-
periode einstimmig zugestimmt. 
Die Räumlichkeiten der ehemaligen Bankfiliale wur-
den an Frau Dr. Grubök zu Erweiterung der Ordinati-
onsräumlichkeiten zu den gleichen Bedingungen wie 
die Ordination einstimmig vermietet.

Die Marke „Hanfdorf“ wurde mittels einstimmigen 
Beschluss beim Patentamt auf weitere 10 Jahre ver-
längert.

entgeltliche Einschaltungen
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NEUE BILDUNGSGEMEINDERÄTIN 

Vorstellung

Seit den Gemeinderatswahlen im Jänner darf ich die 
Funktion der Bildungsgemeinderätin in unserer Ge-
meinde übernehmen.

Zu meiner Person: Ich bin in der Steiermark geboren 
und habe dort meine ersten 16 Lebensjahre ver-
bracht. Mittlerweile lebe ich schon 17 Jahre im Wald-
viertel und seit 2018 in Leopoldsdorf. Seit dem Ab-
schluss meines Lehramtsstudiums an der Universität 
Wien unterrichte ich Biologie und Umweltkunde, Ma-
thematik und Geometrisches Zeichnen am BG und 
BRG Waidhofen/Thaya.

Mit meiner neuen Aufgabe möchte ich versuchen 
dazu beizutragen, (Weiter-)bildungsmöglichkeiten in 
unsere Gemeinde zu bringen, um sie der Bevölkerung 
leichter zugänglich zu machen.

Ein erstes Projekt befasste sich mit den digitalen Me-
dien: Am 22. September fand dazu ein Elterncoaching 
zum Thema „Mein Kind bekommt ein Handy - sicher 
ins digitale Leben starten“ statt. Die Veranstaltung 
wurde von vielen Eltern besucht und bot wertvolle 
Tipps, wie Kinder gut und sicher ins digitale Leben 
begleitet werden können.

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen die Bil-
dungszukunft unserer Gemeinde aktiv zu gestalten.

Mag. Karina Eggenberger

entgeltliche Einschaltung

Gemeindeinformation / Sterbefälle

WIR NAHMEN ABSCHIED VON

Das Schönste, 
was ein Mensch hinterlassen kann, 

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 
die an ihn denken.

BAUM- & STRAUCHSCHNITT 
ENTLANG ÖFFENTLICHER STRASSEN

Oft ragen Äste von Sträuchern und Bäumen von 
Privatgrundstücken in den Lichtraum von Gemein-
destraßen und Güterwegen. Um das erforderliche 
Lichtraumprofil zu wahren, sind überragende Teile der 
Äste zu entfernen.

Wir bitten daher die Grundeigentümer:
•	 Äste, Sträucher oder Hecken entlang eines Geh-

steiges bis zur Grundgrenze auf einer Höhe von 
2,50 m 

•	 und entlang einer Straße 0,75 m vom Bankett 
entfernt und bis auf eine Höhe von 4,50 m zu-
rückzuschneiden.

Laut StVO dürfen Äste von Bäumen, Sträucher, He-
cken und dergleichen nicht die Verkehrssicherheit 
beeinträchtigen beziehungsweise die freie Sicht be-

hindern. Durch überhängende Äste kommt es bei der
Benützung der Gehsteige und Straßen, z.B. beim Ab-
holen der Mülltonnen zu Behinderungen und fallweise 
Beschädigungen der Fahrzeuge. Für Schäden an den 
Fahrzeugen werden die Grundeigentümer verant-
wortlich gemacht. Beachten Sie beim Rückschnitt, 
dass Pflanzen zum Licht immer rasch nachwachsen. 
Denken Sie an unsere Mitarbeiter und die Firmen, die 
sich bemühen, ihre Arbeit ordnungsgemäß zu erledi-
gen bzw. zu Ihrer Zufriedenheit durchzuführen. 

Um einer Mithaftung bei Unfällen und Beschädigun-
gen zu entgehen, sind diese Maßnahmen des Rück-
schnittes unbedingt einzuhalten bzw. vom Grundei-
gentümer zu veranlassen. Ein gefahrloses Benützen 
der Straßen, Wege und Gehsteige insbesondere der 
Zu- und Ausfahrten sowie bei Kreuzungen hilft jedem.

In diesem Sinne bitten wir 
um Ihre Mithilfe, die Straßen 
und Gehwege der Gemein-
de sicher zu gestalten.

Helfen Sie bitte mit!

BÖHM Heinrich
Leopoldsdorf 27, verst. am 02.07.2025
im 93. Lebensjahr

MALZER Stefanie
Hirschenschlag 18, verst. am 30.07.2025
im 93. Lebensjahr		

PFEIFFER Hermine
Reingers 44, verst. am 15.09.2025
im 91. Lebensjahr
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Wir gratulieren 

ZUR VERMÄHLUNG
Kerstin Strohmeier und Christoph Straka
am 28. Juni 2025

Patrizia Redl und Richard Scherzer
am 26. Juli 2025

ZUM GEBURTSTAG
Herr Willibald Beninger, Reingers, feierte am 27. Juni 
2025 seinen 90. Geburtstag. 
Zu diesem Ehrentag gratulierten Bgm. Andreas Kozar 
und GGR und Ortsvorsteher Walter Redl sowie Ver-
treter des Bauernbundes, der Feuerwehr, Nachbarn 
und ehemalige Arbeitskollegen.

Frau Hermine Deimel, Grametten, beging am 22. Au-
gust 2025 ihren 80. Geburtstag.
Bürgermeister Andreas Kozar und GGR und Ortsvor-
steher Christoph Leitgeb überbrachten im Namen der 
Gemeinde Reingers die allerbesten Glückwünsche.

Die Gemeindevertretung gratuliert allen Jubilaren 
und wünscht Ihnen noch viele schöne und glückliche Jahre 

bei bester Gesundheit und Zufriedenheit.

ZUR GEBURT

ZUM EHEJUBILÄUM UND ZUM GEBURTSTAG

Herr und Frau Leopold und Gertrude Diessner, Leo-
poldsdorf, feierten am 01. Oktober 2025 ihre Diaman-
tene Hochzeit.
Einige Tage später durfte Herr Leopold Diessner sei-
nen 90. Geburtstag feiern.

Bgm. Andreas Kozar und Vizebgm. Herbert Scherzer 
überbrachten zu diesen besonderen Jubiläen im Na-
men der Gemeinde Reingers die allerbesten Glück-
wünsche.	

Foto: Christian Freitag

Foto: Gemeinde Reingers

ZUM GEBURTSTAG IM NÄCHSTEN QUARTAL

Wir gratulieren 

94. Geburtstag
NEUWIRTH Christian
am 14.11. - Reingers

92. Geburtstag
NEUWIRTH Marie
am 31.12. - Reingers

88. Geburtstag
UITZ Reinhard
am 07.12. - Reingers

KAINZ Adele
am 15.12. - Reingers

87. Geburtstag
SCHLERITZKO Maria
am 17.11. - Leopoldsdorf

HINTERHOFER DI Dr. Otto
am 25.11. - Leopoldsdorf

86. Geburtstag
UITZ Alfred
am 28.12. - Leopoldsdorf

85. Geburtstag
MALZER Lucja
am 24.11. - Leopoldsdorf

84. Geburtstag
SPRINZL Ernst
am 02.10. - Reingers

FREITAG Brunhilde
am 23.10. - Illmanns

BIEDERMANN Franz
am 21.12. - Illmanns

83. Geburtstag
GOLEMIS Herta
am 31.10. - Illmanns

82. Geburtstag
PFEIFFER Herbert
am 23.10. - Grametten

Foto: Christian Freitag

Foto: Gemeinde Reingers

Am 7. August 2025 erblickte Jonas, Sohn von Se-
bastian Kainz und Nicole Katzenbeißer, Reingers, in 
Zwettl das Licht der Welt.
Bgm. Andreas Kozar und GGR und Ortsvorsteher 
Walter Redl gratulierten im Namen der Gemeinde 
Reingers zu diesem freudigen Ereignis sehr herzlich.

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Herbert Kössner
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Sie gehören in den Bereich der medizinisch thera-
peutischen Bäder, erzeugen immer ein Wohlbefinden 
und wirken emotional entspannend. Die Füße werden 
bewusst gespürt und als Folge wird die Körperwahr-
nehmung positiv beeinflusst.
Fußbäder spielen in der Naturheilkunde eine wichtige 
Rolle, weil sie über die Fußreflexzonen viele funktio-
nelle Beschwerden ausgleichen. Die Bäder sind eine 
einfache Möglichkeit zur Stärkung unserer Gesund-
heit und zur Vorbeugung vor Krankheit und können 
zu Hause in Selbstanwendung durchgeführt werden.

Die allgemeine Wirkung kann je nach Zusatz (z.B. 
ätherische Öle, Kräuter, Apfelessig, Meersalz, usw.) 
ausgleichend, durchwärmend oder anregend sein.
Auch gemäß den Jahreszeiten können Fußbäder ein-
gesetzt werden. Im Frühjahr, um unsere Energie zu 
heben, im Sommer gegen Hitze und Feuchtigkeit, im 
Herbst und Winter zur Immunstärkung.
Die Dauer sollte zwischen 10 und 20 Minuten sein, 
danach Füße mit Öl einreiben und Socken anziehen. 
Im Anschluss 20 Minuten Nachruhe.
Beine und Unterleib sollten während der Anwendung 
warm gehalten werden.
Eine Tasse Kräutertee als Begleitung, auf die jeweili-
gen Bedürfnisse abgestimmt, ist empfehlenswert.
Besondere Vorsicht ist geboten bei Krampfadern, 
bei Unverträglichkeiten, in der Schwangerschaft, bei 
Wunden, Verletzungen, Polyneuropathie und gestör-
tem Temperaturempfinden.

Tipp: Ansteigendes Fußbad

Material: Fußwanne, worin Füße genug Platz haben, 
Badethermometer, extra Gefäß mit heißem Wasser

Wanne mit angenehm warmem Wasser (36° - 37°) 
füllen, langsam immer wieder heißes Wasser nach-
gießen (bis ca. 39° - 40°)
Temperatur soll im Wohlfühlbereich bleiben.

 Den Kopf halt kühl,
die Füße warm, das
macht den besten

Doktor arm.

Als gebürtige Reingerserin 
und mit 30jähriger Erfah-
rung im Gesundheitsbereich 
freue ich mich, Ihnen in den 
Ausgaben der Reingerser 
Gemeindenachrichten Ge-
sundheitstipps weitergeben 
zu dürfen.

Renate Dejmek MSc 
(geborene Eschelmüller)

Gesundheit

FUSSBÄDER

entgeltliche Einschaltung

ARZTORDINATION DR. MANUELA GRUBÖK

Gesundheit

Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger!

Influenza-Imfpung
Ab sofort ist die Anmeldung zur Influenza-Impfung 
in unserer Arztordination möglich! Die Influenza-Imp-
fung schützt in hohem Maße vor einer Influenza-Er-
krankung, insbesondere vor schweren Krankheits-
verläufen und Krankheitsfolgen. Geimpfte sind 
gegenüber Nicht-Geimpften im Vorteil: die Erkran-
kung verläuft in der Regel milder und kürzer und das 
Risiko für Influenza-bedingte Krankenhausaufenthal-
te und Komplikationen (z.B. Lungenzentzündungen) 
wird deutlich reduziert.
Die Influenza-Impfung ist in der Regel sehr gut ver-
träglich und wird allen Menschen empfohlen. Beson-
ders für:

• Personen ab 60 Jahren
• Personen mit bestimmten chronischen 
   Erkrankungen
• Stark übergewichtige Personen
• Personen mit geschwächtem Immunsystem
• Schwangere, Stillende und Frauen mit 
   Kinderwunsch
• Säuglinge (ab vollendetem 6. Lebensmonat) und 
   Kleinkinder
• Personal im Gesundheits- und Pflegebereich, Be-
   treuungspersonal
• Personen in Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. 
   Alten- und Pflegeheime, Kinderbetreuungseinrich-
   tungen)
• Personen mit vielen sozialen Kontakten in Beruf und 
  Freizeit (z. B. Personal im Tourismus und in der 
  Gastronomie)

Der beste Zeitpunkt für eine Impfung ist ab Mitte Ok-
tober/im November.
Eine gleichzeitige Impfung gegen Influenza und ge-
gen COVID-19 („Corona-Impfung“) ist möglich.
Die Influenza-Impfung ist im Rahmen des Öffentli-
chen Impfprogramms (ÖIP) des Bundes, der Bundes-
länder und der Sozialversicherung seit der Saison 
2024/2025 für alle gratis. (Quelle: Bundesministeri-

um für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Kon-
sumentenschutz)

Neuerung zur Pneumokokken-Impfung für Erwach-
sene
Ab Ende 2025 sollen Impfungen gegen Pneumo-
kokken für Menschen ab 60 Jahren sowie für Risi-
kogruppen im Öffentlichen Impfprogramm (ÖIP) von 
Bund, Ländern und Sozialversicherung kostenfrei 
verfügbar sein.
Das nationale Impfgremium empfiehlt allen gesun-
den Erwachsenen ab dem vollendeten 60. Lebens-
jahr eine Pneumokokken-Impfung: in einem einjäh-
rigen Abstand werden zwei verschiedene Impfstoffe 
verabreicht. Darüber hinaus wird die Impfung gegen 
Pneumokokken allen Personen - unabhängig vom 
Alter - empfohlen, die aufgrund bestimmter Vorer-
krankungen oder beruflicher Risiken einer erhöhten 
gesundheitlichen Gefährdung ausgesetzt sind.

Hausapotheke: Vorbestellung der Medikamente
Wie gehabt können Sie Ihre Dauermedikamente ger-
ne telefonisch, per Mail oder über unsere Rezeptbox 
auf unserer Homepage www.gruboek-reingers.at 
vorbestellen, um Ihre Wartezeiten bei der Abholung 
der Medikamente zu verkürzen.  

Wir wünschen Ihnen – im Namen des gesamten Or-
dinationsteams – einen schönen Start in den Herbst! 

Das Ordinationsteam von Dr. Manuela Grubök

Ordination Dr. Manuela Grubök
3863 Reingers 2

Tel.: 02863/56036
Mail: ordi@gruboek-reingers.at

www.gruboek-reingers.at 

Ordinationszeiten 
Mo: 07:30 – 14:30
Mi:   07:30 - 12:30
Do:  14:00 - 17:30
Fr:   07:30 - 12:30
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Die zweite Arbeitskreissitzung fand am 05. Septem-
ber im Sitzungssaal der Gemeinde statt. Ausgehend 
auf vorangegangene Gespräche mit der Reingerser 
Bevölkerung und den Wünschen, welche im Zuge der 
Sitzung geäußert wurden, sind unter anderem folgen-
de Vorhaben/Projekte für das nächste halbe Jahr an-
gedacht, welche zukünftig noch weiter ausgearbeitet 
werden:

Beikost 
•	 Seitens Carmen Böhm (ehemals Hofmann) wurde 

bereits eine Veranstaltung für Eltern von Klein-
kindern zum Thema Beikost angeboten. Da diese 
gut angenommen wurde, ist eine Wiederholung 
dieser Veranstaltung geplant. 

Programm Vorsorge aktiv
•	 Das Gesundheitsprojekt Vorsorge aktiv erfreut 

sich bei den Teilnehmern großer Beliebtheit, wes-
halb geplant bzw. evaluiert werden soll, ob eine 
Weiterführung einer Gruppenaktivität (bspw. Be-
wegung, Ernährung oder mentale Gesundheit) 
im Zuge eines Folgeprojekts umgesetzt werden 
kann.

Line Dance
•	 Beim Reingerser Erntedankfest gab es bereits 

den ersten Vorgeschmack - Kursleiterin für Line-
dance Fr. Gaby Schwarz studierte mit einigen 
motivierten Reingersern einen Tanz ein, der den 
Festakt stimmungsvoll ausklingen ließ.

•	 Ab Oktober trainiert die Linedance-Gruppe regel-
mäßig - alle motivierten Bewohner von Reingers 
und Umgebung sind sehr herzlich eingeladen, 
teilzunehmen! Im Vordergrund steht Spaß am 
Tanzen und an der Bewegung, es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich!  

•	 Die erste Tanzstunde wird am 17.10.2025 statt-
finden, weitere Termine werden im Anschluss 
daran gemeinsam mit der Tanzgruppe vereinbart. 
Bei Fragen und für Anmeldungen ist Fr. Gaby     

     Schwarz gerne erreichbar - idealerweise per Mail          
     unter gaby.rockthebilly@gmail.com.

Bewegungscafé Senioren
•	 Es wurde der Wunsch geäußert, das Senioren-

turnen, welches bis Ende Juni jeden 2. Freitag 
mit Kössner Anna stattgefunden hat, weiterhin 
abzuhalten (Projekt gesunde Kleinregion). Dies 
konnte bereits bestätigt werden, ab Oktober wird 
das Bewegungsangebot weitergeführt werden.

Ätherische Öle
•	 Am 19.09.2025 hat Carmen Böhm einen Vortrag 

für Eltern zum Thema „Sanfte Düfte für kleine 
Herzen“ gehalten, bei dem sie in familiärer At-
mosphäre zum Thema Ätherische Öle und Aro-
mapflege für Baby bzw. Kleinkind referierte.

Gesundheit

GESUNDE GEMEINDE Zwergalturnen
•	 Im Turnsaal Litschau findet ab Herbst ein Zwer-

gerlturnen statt, welches ebenso von Eltern und 
Kindern der Gemeinde Reingers besucht werden 
kann.

Weitere Maßnahmen, welche geplant sind, sind unter 
anderem ein Vortrag zum Thema mentale Gesund-
heit, sowie ein Brotbackkurs für Anfänger. Details und 
Programminfos werden derzeit ausgearbeitet.

Allfällige Ideen/Anregungen/Wünsche für weitere 
Gesundheitsprojekte können jederzeit – auch außer-
halb der Arbeitskreissitzungen – eingebracht werden. 

Isabella Straka-Kainz
Arbeitskreisleiterin Gesunde Gemeinde

Erreichbar am Gemeindeamt unter 
gemeinde@reingers.at / 02863 8208 

und in der Arztordination Dr. Manuela Grubök 
unter ordi@gruboek-reingers.at / 02863 56036

Gesundheit

entgeltliche Einschaltung
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Die Nachbarschaftshilfe Plus ist seit nunmehr über 
einem Jahr fester Bestandteil unserer Gemeinde – 
und das sehr erfolgreich. In dieser Zeit konnten be-
reits 158 Dienste vermittelt werden. Möglich ist das 
nur durch die vielen engagierten ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer, die mit Freude ihre Zeit schenken: 
sei es durch Fahrdienste, gemeinsames Einkaufen, 
die Abholung von Medikamenten oder – besonders 
wichtig – durch das Miteinander bei Besuchen und 
Spaziergängen.
Denn: Helfen macht nicht nur Spaß, sondern fördert 
auch die Gesundheit – und vor allem die Lebensfreu-
de!
Wer sich engagiert, bleibt aktiv – nicht nur körperlich, 
sondern auch geistig und sozial. Zahlreiche Studien 
zeigen: Freiwilliges Engagement wirkt sich positiv auf 
die Gesundheit aus.

„Ich habe durch die Nachbarschaftshilfe Plus nicht 
nur das Gefühl, etwas Gutes zu tun, sondern habe 
auch selbst viel gewonnen – neue Bekanntschaften, 
schöne Gespräche und das gute Gefühl, Teil einer 
Gemeinschaft zu sein“, berichtet eine ehrenamtlich 
Engagierte aus der Gemeinde.

Mittlerweile gibt es die Nachbarschaftshilfe Plus in 
31 Gemeinden im Waldviertel. Insgesamt engagieren 
sich über 500 Personen ehrenamtlich. 
Diese beeindruckenden Zahlen unterstreichen die 
Bedeutung des Projektes. Doch noch wichtiger sind 
die Stimmen der Menschen, die die Hilfe nutzen. Eine 
Teilnehmerin bringt es auf den Punkt:
„Ohne das Projekt könnte ich nicht mehr in meinem 
Zuhause leben und müsste die Gemeinde – und da-
mit mein vertrautes Umfeld – verlassen. Das wäre 
sehr schwer für mich. Daher bin ich dankbar, dass es 
Nachbarschaftshilfe Plus gibt.“

Fahrdienst Medizinische Versorgung: Frau Kolm (Ehren-

amtliche Helferin), Frau Diessner (Klientin)

Für Bürgermeister Andreas Kozar ist das eine der we-
sentlichsten Aussagen, die zeigen: Unsere Gemeinde 
hat mit der Einführung der Nachbarschaftshilfe Plus 
eine richtige Entscheidung getroffen – und wird die-
ses wertvolle Angebot auch in Zukunft weiterführen. 
Derzeit laufen dazu Gespräche mit dem Land Nieder-
österreich sowie der ÖGK.

Neben der Vermittlung von Diensten ist es uns auch 
ein großes Anliegen, besonders ältere Menschen in 
unserer Gemeinde zusammenzubringen. Ob beim Er-
zählcafé, im Dorfcafé oder bei anderen Begegnungen 
– dieses Miteinander ist ein zentraler Teil unserer Ar-
beit. Oder, wie es unsere Koordinatorin Sabine Kainz 
formuliert:
„Gerade die Organisation solcher Treffen macht uns 
besondere Freude – denn sie zeigen, wie wertvoll Ge-
meinschaft ist.“

Reingers
Genusswelt Riedl

ab 15:00 Uhr

30. Oktober 	 - Mein Berufswunsch/-wahl
20. November 	 - Meine Lieblingsspeise
04. Dezember 	 - „Weihnachtswichteln“ 
		     mit Geschenkverlosung

Haugschlag
GH Mader

ab 15:00 Uhr

21. Oktober 	 - Mein Berufswunsch/-wahl
25. November 	 - Meine Lieblingsspeise
16. Dezember 	 - „Weihnachtswichteln“ 
		     mit Geschenkverlosung

Bei Kaffee, Tee und Kuchen möchten wir gerne in Er-
innerungen schwelgen und Geschichten zu alten Fo-
tos teilen. Jeder, der möchte, ist herzlich eingeladen 
Fotos mitzubringen und die Geschichten hinter den 
Bildern zu erzählen, oder einfach nur zuzuhören.

Bewegungs Café
Beim Bewegen Spaß haben statt schwitzen! Durch 
gezielte Übungen wird die Sicherheit auf den Beinen 
gestärkt und die Mobilität erhalten. Die Übungen sind 
sowohl im Sitzen als auch im Stehen durchführbar. 
Der Unkostenbeitrag für 5 Einheiten beträgt  € 25,--.

Turnsaal VS Reingers 
09:00 Uhr
17. Oktober

07. + 28. November
12. Dezember

Tarockier Runde
Alle, die Interesse am Tarockieren haben, besonders 
Anfänger, sind herzlich willkommen!

Dorfzentrum Kl. Radischen
 16. + 30. Oktober - 17:00 Uhr

13. + 27. November - 16:00 Uhr
11. Dezember - 16:00 Uhr

GELEBTES MITEINANDER 
IN UNSERER GEMEINDE

Nachbarschaftshilfe PLUS

Sabine Kainz
0677 / 643 725 29

haugschlag@nhplus-nord.at

Mo-Fr von 08:00-11:00 Uhr
telefonisch erreichbar

ERZÄHLCAFE

AKTIV IN DEN HERBST 2025

Nachbarschaftshilfe PLUS
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entgeltliche Einschaltung

Das Sommerfest stand ganz im Zeichen der Lehr-
lingserfolge:

Reingers/Heidenreichstein/Eisgarn – Die Tischlerei 
Michael Weinstabl stellte beim diesjährigen Sommer-
fest einmal mehr unter Beweis, wie wichtig die Lehr-
lingsausbildung im Betrieb ist. 

Noch bevor die Chefs für ihre Mitarbeiter den Grill an-
heizten, wurden die herausragenden Leistungen der 
jungen Fachkräfte feierlich gewürdigt.

Besonders erfolgreich waren in diesem Jahr die Lehr-
linge Thomas Kainz und Richard Frei. 
Kainz erreichte beim Landesbewerb der Tischler im 1. 
Lehrjahr den ausgezeichneten 2. Platz, während Frei 
souverän den Landessieg errang. 
Firmenchef Michael Weinstabl begleitete seine Lehr-
linge persönlich zu den Bewerben.

Mit diesem Sieg qualifizierte sich Richard Frei für den 
Bundesbewerb in Pörtschach am Wörthersee (Kärn-
ten). 
In einem spannenden Wettkampf setzte er sich ge-
gen die besten Nachwuchstischler Österreichs durch 
und holte den Bundessieg in den Bezirk. 
„Diese Leistung wird von mir natürlich belohnt. 
Richard hat eine Präzisionsfräse als Geschenk be-
kommen. Durch seinen Erfolg ist er außerdem ein 
Vorbild für meine Lehrlinge“, betonte Weinstabl stolz. 
Für Lehrling und Lehrherr war dieser Erfolg ein unver-
gessliches Erlebnis.

Die Tischlerei setzt bereits seit ihrer Gründung vor 40 
Jahren auf eine konsequente Lehrlingsausbildung. 
Schon vor drei Jahren konnte ein Bundessieg nach 
Reingers geholt werden – ein Beweis für die hohe 
Qualität der Ausbildung im Betrieb.

Auch die Vertreter der Region ließen es sich nicht 
nehmen, die Leistungen zu würdigen:

Vizebürgermeister Herbert Scherzer (Reingers) be-
tonte die Bedeutung des aufstrebenden Betriebs 
für die Gemeinde und übergab Geschenke an beide 
Lehrlinge.
Bürgermeister Ing. Günther Schalko (Eisgarn) gratu-
lierte seinem Gemeindebürger Thomas Kainz herzlich 
und ermutigte ihn, im nächsten Jahr wieder sein Bes-
tes zu geben.
Bürgermeisterin Alexandra Weber (Heidenreichstein) 
zeigte sich erfreut, mit Richard Frei einen so talentier-
ten jungen Gemeindebürger in ihrer Stadt zu wissen, 
und überreichte ein Präsent samt lobenden Worten.

von links: 

Bürgermeisterin von Heidenreichstein Alexandra Weber,

Landes- und Bundessieger Tischlerlehrling Richard Frei 

Bürgermeister von Eisgarn Ing. Günther Schalko

Zweitplatzierter beim Landesbewerb Thomas Kainz

Vize-Bürgermeister von Reingers Herbert Scherzer

Tischlermeister und Lehrherr Michael Weinstabl

Unter den Gästen befanden sich neben den Gemein-
devertretern auch die Belegschaft der Tischlerei. 

Gemeinsam feierten sie die großartigen Leistungen 
und den Erfolg der Lehrlinge, die nicht nur ihre Firma, 
sondern auch die Region weit über die Grenzen hin-
aus würdig vertreten.

GROSSE ERFOLGE FÜR DIE LEHRLINGE 
DER TISCHLEREI MICHAEL WEINSTABL

Lehrlingserfolge
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Neues der Dorferneuerungsvereine

Die Sonnwendfeuer
am 21.06.2025 samt Kistensau war ein gemütliches 
Fest - im nächsten Jahr müssen wir sogar mehr 
Fleisch bestellen!

„Zum Storchenblick“
endlich ... am 09.07.2025 kam die offizielle Zusage 
von Dr. Stephan Pernkopf, dass unser Projekt „Dorf-
treff Hirschenschlag“ mit € 20.000,-- gefördert wird! 
Das war die Voraussetzung für die finanzielle Beteili-
gung der Gemeinde - Bürgermeister Andreas Kozar 
hat über den entsprechenden Beschluss in der Ge-
meinderatssitzung in „Unser Reingers Nr. 2“ berich-
tet.

Also wurde fleißig weiter gearbeitet! Die ehemalige 
Feuerwehr-Küche im Erdgeschoß ist verfliest und 
ausgemalen - ein schöner Raum, in dem die Spinde 
stehen werden.

Sitz- und Grillplatz
Als Kleinprojekt im Rahmen der Förderaktion „Dorf- 
und Stadterneuerung, stolz auf unser Dorf“ wurde im 
Sommer 2025 die Förderung für einen Sitzplatz im 
Freien gleich beim Eingang „Zum Storchenblick“ ein-
gereicht. Es wurden € 2.500,-- zugesichert, das Pro-
jekt war bis Ende September 2025 zu verwirklichen. 
Also wurde auch an diesem Projekt fleißig gearbeitet 
- mit Hilfe von schwerem Gerät und auch Kinder durf-
ten auf den Bagger....

Ehrungen und Danke
Für jahrelange Pflege des Blumenschmucks in 
Hirschenschlag wurden Nina und Walter Weber von 
der BIOEM Groß Schönau für ihre freiwillige Arbeit ge-
ehrt, auch wir sagen herzlich DANKE!

Ebenso DANKESCHÖN sagen wir den Hirschen-
schläger-Meister-Kuchenbäckerinnen für ihre köst-
lichen Mehlspeisen beim Traktorrennen!

 DEV Hirschenschlag
Fotos: DEV Hirschenschlag                                  Gerhard Lechner

entgeltliche Einschaltung

Neues der Dorferneuerungsvereine

GRAMETTEN
Am Samstag, den 13. Dezember 2025 findet ab 
14:00 Uhr wieder unser traditioneller Weihnachts-
markt in Grametten statt.
Es gibt Kunsthandwerk zu erwerben. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Die Dorfgemeinschaft Grametten freut sich auf viele 
Besucher und einen gemütlichen Nachmittag.

Christoph Leitgeb
                                            Obmann

HIRSCHENSCHLAG

Foto: Karl H. Tröstl, NÖN
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Rückblick
Das Sonnwendfeuer des Dorferneuerungsvereines 
Leopoldsdorf war heuer wieder ein voller Erfolg und 
erfreute sich zahlreicher Besucherinnen und Be-
sucher, die bei stimmungsvoller Atmosphäre einen 
schönen Abend verbrachten. Christian Schlosser, 
Katja Sprinzl und Cornelia Überreiter sorgten mit 
Livemusik für ein Highlight dieses Abends. 

Auch die alljährlichen Pflegearbeiten rund um den 
Teich wurden vom DEV durchgeführt: Der Teichdamm 
wurde gemäht. 

Das gepflegte Erscheinungsbild lädt nicht nur Orts-
ansässige zu einer Teichrunde ein. Zudem trägt der 
Blumenschmuck im Ort sowie an den Ortseinfahrten 
wesentlich zur Verschönerung unserer Gemeinde bei. 
Besonders dankbar sind wir hier unseren fleißigen 
Blumendamen, die mit großem Einsatz für die farben-
frohe Gestaltung sorgen.

Ausblick
Am 30. Dezember 2025 findet in Leopoldsdorf rund 
um den Teich wieder der Vorsilvesterpfad statt. Der 
DEV und die Freiwillige Feuerwehr Leopoldsdorf freu-
en sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher, 
die sich kulinarisch sowohl auf der Insel als auch in 
der alten Raika verwöhnen lassen möchten.

Karina Eggenberger 
Fotos: DEV Leopoldsdorf               (Schriftführerin des DEV)

Neues der Dorferneuerungsvereine

Erntedankfest

Im Anschluss an die Hl. Messe - organisiert von der 
Pfarrgemeinde - veranstaltete die „Dorfgemein-
schaft Reingers“ in der Hanfhalle ein gemütliches 
Beisammensein. 

In der wunderschön geschmückten Hanfhalle wur-
de den zahlreichen BesucherInnen ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten. Pater Martin Bau-
er zelebrierte den Festgottesdienst und segnete im 
Anschluss daran die Erntekrone und die liebevoll 
gebundenen Erntesträußchen. Der Chor „Stimmen-
meer“ sorgte für die musikalische Umrahmung. Im 
Anschluss an die Hl. Messe gab es wie gewohnt Kaf-
fee und Kuchen von der Pfarrgemeinde. 

Für die zünftige Musik beim anschließenden Früh-
schoppen sorgten „Ferdi und die Ameisen“. Das Team 
der „Dorfgemeinschaft“ bot den zahlreichen Besu-
cherInnen einen reichhaltigen Mittagstisch und war 
vom Ansturm und der guten Stimmung begeistert. 
Der Höhepunkt an diesem Nachmittag war der ers-
te Auftritt der „Line-Dance-Gruppe Reingers“. Die 
Tanztruppe wurde von den Anwesenden begeistert 
beklatscht und angefeuert. Bei der letzten Tanzprä-
sentation wurde das Publikum eingeladen mitzuma-
chen. Jung und Alt versuchten sich erfolgreich im 
Line Dance – so auch Bgm. Andreas Kozar und Vi-
zebgm. Herbert Scherzer.

Viel Engagement und toller ehrenamtlicher Einsatz 
haben dieses rundum gelungene Erntedankfest er-

möglicht.  Die Bemühungen haben sich gelohnt und 
wir können auf ein erfolgreiches Fest zurückblicken. 

Gaby Josef
                                                              Obfrau

Telefonzelle hat neue Funktion

Auf Anregung von Obfrau 
Gaby Josef wurde von der 
„Dorfgemeinschaft“ die 
Telefonzelle in Reingers 
umgestaltet. Annemarie 
Schönholz, Christian Mau-
rer, Gaby Josef und Traude 
Kainz führten die ersten 
„Selbstgespräche“.

Elisabeth Mayer

Neues der Dorferneuerungsvereine 

entgeltliche Einschaltung

LEOPOLDSDORF REINGERS

Foto: Herbert Kössner

Foto: DEV Reingers

Foto: DEV Reingers
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bestens gerüstet: 
wir beschreiten neue Wege
Wo Erdöl und Erdgas an ihre Grenzen stoßen, 
beginnt die wunderbare Welt der Erneuerbaren 
Energien. Unendlich verfügbar und umweltfreun-
dlich,  schaffen sie die Grundlage der Energie-
versorgung für die nächsten Generationen. 
Wir sind dabei!

3860 Heidenreichstein
T 02862 52312

entgeltliche Einschaltungen

Freiwillige Feuerwehr

Sehr geehrte Damen und Herren,

in den letzten Wochen wurde ein Grenzweg am Kalk-
berg gleich 2 Fahrern zum Verhängnis. Beide befuh-
ren den Weg Richtung Grenze, an dem es keine Mög-
lichkeit zu wenden gibt. Beim Rückwärtsschieben 
rutschten beide Fahrzeuge in den tiefen Graben und 
mussten mit schwerem Gerät befreit werden.

Ausrückungen zu Brandeinsätzen gibt es keine zu 
berichten. Damit es dabei bleibt, wurde beim Traktor-
rennen der Brandschutz mittels Tragkraftspritze und 
Hilfeleistungsfahrzeug sichergestellt.

Der Knödelschmankerlabend fand am 12. Juli statt 
und war sehr gut besucht. Ich bedanke mich für Ihr 
Kommen und hoffe, dass es Ihnen geschmeckt hat. 
Weiters möchte ich mich auch bei den vielen fleißigen 
Helfern bedanken, die beim Knödelschmankerlabend 
und auch beim Traktorrennen geholfen haben. Ohne 
diese Freiwilligen sind solch große Veranstaltungen 
nicht durchführbar.

Der Umbau im Feuerwehrhaus Hirschenschlag be-
findet sich in der Fertigstellung. Ein großes Danke an 
alle Mitglieder, die mitgewirkt haben.

Am 5. September wurden 25 Mitglieder der Wehr 
vom Landesfeuerwehrverband für ihren Einsatz beim 
Hochwasser im September 2024 ausgezeichnet. Ich 
darf auch hier nochmals gratulieren

Mit kameradschaftlichen Grüßen

OBI Benjamin Habison

entgeltliche Einschaltung

GEMEINDE REINGERS



26  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  27

Sommer in der Natur

Die warmen Sonnenstrahlen im Sommer lockten uns 
besonders oft hinaus in die Natur. Neben Toben in 
unserem Garten waren auch Spaziergänge im Ge-
meindegebiet immer sehr beliebt bei den Kindern. 
Besonders häufig führten uns diese in das nahege-
legene Freizeitzentrum. Dort lädt der große Spielplatz 
zum Entdecken und das köstliche Eis zum Genießen 
ein. Für die nötige Abkühlung an heißen Sommerta-
gen sorgten erfrischende Wasserspiele. 
Dabei wurden nicht nur wichtige motorische Fähig-
keiten gefördert, sondern auch gleich erste naturwis-
senschaftliche Erkenntnisse gewonnen und soziale 
Kompetenzen gestärkt.

Traktorrennen

Ein echtes Highlight im Sommer ist das alljährliche 
internationale Traktorrennen. Bereits Wochen zuvor 
beschäftigte uns dieses Thema und wurde in den All-
tag integriert. So wurden beispielsweise Bilderbücher 
zum Thema Traktor betrachtet, kleine eigene Trak-
toren aus Papier gestaltet und Lieder gesungen. Für 
strahlende Kinderaugen sorgte natürlich der Besuch 
an der Rennstrecke. Gespannt konnten wir die Vor-
bereitungsarbeiten beobachten und sogar ein Foto 
mit einem der Traktoren machen. 

Herbst

Langsam hält der Herbst Einzug und mit ihm auch 
eine ganz besondere Stimmung. Bunte Blätter, der 
Duft von frischer Erde und das Rascheln des Laubes 
unter den Füßen - gespannt beobachten wir die Ver-

änderungen in der Natur und freuen uns über die 
Schätze, die uns der Herbst bietet. Die leuchtenden 
Farben und kleinen Naturgeschenke wie Bockerl, 
Kastanien, Zwetschgen und Kürbisse laden zu ver-
schiedensten kreativen und kulinarischen Angebo-
ten ein.

Jubiläumsfeier

Seit nunmehr zehn Jahren dürfen wir Familien in 
Reingers und Umgebung begleiten und die Betreu-
ung der Kleinsten in unserer Gemeinde übernehmen. 
Dieses Jubiläum möchten wir am 10.10.2025 von 
14:00 bis 17:00 Uhr gemeinsam mit euch feiern.
Wir freuen uns auf einen bunten Nachmittag mit vie-
len kleinen und großen Gästen!

Eltern-Kind-Zentrum Reingers

Im Herbst bietet auch unser Eltern-Kind-Zentrum 
wieder eine tolle Veranstaltung. Im November findet 
an drei Samstagen ein toller Babymassage-Kurs mit 
Carmen Böhm, Elementarpädagogin und Kursleiterin 

für Baby- und Kindermassage, statt. In entspannter 
Atmosphäre wird sich gemeinsam Zeit genommen – 
für Achtsamkeit, Austausch und intensiven Kontakt 
mit dem Baby. Der Kurs ist für Eltern, als auch wer-
dende Eltern geeignet.

Babymassage – 
liebevolle Berührung für einen guten Start
Samstag 08., 15. und 22. November 2025, 
jeweils von 09:30 – 10:30 Uhr

Infos und die Möglichkeit zur Anmeldung findet ihr 
wie immer unter: www.ekiz-kinderbetreuung.at 

Liebe Grüße,
                             Anita und Vanessa  

Fotos: TBE Reingers    

NEUES AUS DER TBE REINGERS
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Kinder im Mittelpunkt                    

NEUES AUS DEM KINDERGARTEN
Unsere Gruppe startet im neuen Kindergartenjahr mit 
11 Kindern. Insgesamt sind 14 Kinder angemeldet – 
einige davon werden im Laufe des Jahres nach und 
nach zu uns stoßen, die schon voller Vorfreude er-
wartet werden!

Der Herbst zieht langsam ein – und auch wir widmen 
uns in der Gruppe diesem spannenden Thema. Die 
Kinder beobachten aufmerksam, wie sich die Natur 
verändert. Diese kindlichen Beobachtungen greifen 
wir im Alltag auf und vertiefen sie durch passende 
Lieder, Gedichte, kreatives Gestalten sowie ruhige 
Stilleübungen, die den Kindern helfen, sich bewusst 
mit der Jahreszeit auseinanderzusetzen.

Wir freuen uns auf ein buntes, gemeinsames Jahr 
mit vielen schönen Momenten!

Das Kindergartenteam
Julia, Lea und Patrizia

Stammhausspringerin

Mein Name ist Lea Blach, 
ich bin 27 Jahre alt und wohne in Heidenreichstein. 
Ich bin im Bezirk Gmünd als Springerin im niederös-
terreichischen Landesdienst tätig. Wenn ich keinen 
Einsatz in einem anderen Kindergarten habe, darf ich 
in meinem Stammhaus hier in Reingers aushelfen.

Mir ist es ein großes Anliegen neben einem achtsa-
men Umgang untereinander auch ein positives und 
abwechslungsreiches Umfeld zu schaffen, in dem 
sich Kinder wohlfühlen und gerne gemeinsam Neues 
entdecken.

Ich möchte mich jetzt schon für die herzliche Aufnah-
me vom Kindergartenteam, den Eltern und Kindern 
sowie von der Gemeinde bedanken!  

entgeltliche Einschaltung
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Für das Team des Roten Kreuzes in Litschau geht ein 
ereignisreicher Sommer zu Ende. 

Beim Schrammelklang Festival wurde im Zuge eines 
Ambulanzdienstes die Versorgung der Besucher si-
chergestellt. Drei Wochenenden lang betreuten die 
Mitarbeiter:Innen die Großveranstaltung im Litschau-
er Strandbad.  

Auch für die Jüngsten war etwas dabei. Während des 
Blaulichttags der Hauptschule hatten die Kinder die 
Möglichkeit, die Einsatzfahrzeuge genau unter die 
Lupe zu nehmen. An diversen Stationen konnten die 
Kinder ihr Erste Hilfe-Wissen unter Beweis stellen 
und viele neue Sachen lernen.  

Weiter ging es mit dem Traktorrennen in Reingers. 
Diese Großveranstaltung ist mittlerweile ein Fixpunkt 
im Jahr für die Mitarbeiter:Innen des Rettungsdiens-
tes. Über 30 Sanitäter:Innen kümmerten sich auch 
dieses Jahr wieder um über 10.000 Zuschauer:Innen 
und versorgten sowohl Fahrer:Innen sowie auch Be-
sucher:Innen.  

Zum Abschluss stand noch das Straßenfest auf dem 
Programm. Mehr als 50 Helfer:Innen packten auch 
dieses Jahr wieder fleißig mit an und machten das 
Straßenfest zu einem vollen Erfolg! 

Fotocredits: Franz Kuben, Rotes Kreuz Litschau

Diese Veranstaltungen wären ohne die tatkräftige 
Unterstützung der Mitarbeiter:Innen, Helfer:Innen 
und Unterstützer:Innen des Roten Kreuzes nicht 
möglich gewesen.
Auf diesem Wege möchte sich das Rote Kreuz auch 
bei allen tatkräftigen Mitgliedern, für die geleisteten 
Stunden bedanken!

Hauer Michael
Rotes Kreuz

Preis pro Person: € 95,00
Anmeldung unter: 0660/686 12 34

oder Mail: Marvin.Baeck@n.roteskreuz.at

Veranstaltungsort: 
Bezirksstelle Litschau

Schulstraße 8, 3874 Litschau

EREIGNISREICHER SOMMER
Bike.Fit - Aktivitäten im Sommer

Neben den traditionellen Kindertrainings war wieder 
einiges los im heurigen Bike.Fit-Sommer. So kommt 
z.B. ein Ausflug zu den berühmten Wexl-Trails, pro-
fessionelles Equipemt vorausgesetzt, bei Groß und 
Klein immer gut an. Wetterbedingt kann daraus 
manchmal auch eine Gatsch-Tour werden.

Natürlich haben auch Ausflüge in unsere nähere 
Heimat einen besonderen Reiz, wie z.B. zum Richter-
teich bei Josefstal.

Neu war ein erstmals von Bike.Fit organisiertes 
Spritzerstandl beim Pavillon auf dem Dorfplatz in

Reingers, wo die Mädels für köstliche Aufstriche 
sorgten.
Und neu ist auch ein Trainingsgerät, sogenannte 
MTB Hopper Rampen, was bei Trainingsteilnehmern 
und Publikum gleich Furore machte.

Mit einem Schnappschuss von einer Trai-
ner-Crew-Nachbesprechung wünschen wir einen 
schönen Biker-Herbst.

Fotos: Bike.Fit                                                    Erich Mader
                                                  

Sport

entgeltliche Einschaltung

BIKE.FIT UNION WALDVIERTEL
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Zeitreise

GEMEINDERATSWAHLEN IN NÖ

Am 26. Jänner dieses Jahres fanden die Gemeinde-
ratswahlen in NÖ statt. Das Gesamtergebnis bzw. die 
Sprengelergebnisse für unsere Gemeinde sind be-
kannt. Dass die Wahlen ohne Auffälligkeiten abliefen 
ist dem demokratischen Verständnis der Menschen 
geschuldet.
Das war nicht immer so, wie zwei Eintragungen in der 
Schulchronik Hirschenschlag zeigen.
Was heute oft unverständlich, ja manchmal sogar 
lustig erscheint, war damals bitterer Ernst. Machen 
Sie sich selbst ein Bild!

Gemeinderatswahl 1924
Die beiden Parteien des Dorfes (Bauern mit einigen 
Häuslern – Häusler mit einigen Bauern – also nicht 
Stände oder politische Parteien, sondern Gehässig-
keitsgruppen) wollten wieder getrennte Listen auf-
stellen. 
Die Bauernseite lud mich (den Schullehrer *) zu ihrer 
Besprechung ein. Auf meine Vermittlung aber kamen 
einige Tage später beide  Parteien  im Haus des Bür-
germeisters  Habison, Nr. 7, zusammen zwecks Auf-
stellung einer Einheitsliste.
Jeder schrieb 6 Bauern und 6 Häusler auf einen Zet-
tel. Die Meistgenannten wurden gereiht. Das Ergebnis 
befriedigte nicht, am wenigsten die Bauern, aber nie-
mand machte einen Einwand.
Am Wahltag (30.11.) saß die Wahlkommission im 
Wahllokal (Haus des Bürgermeisters) beim Ofen und 
wartete auf die Wähler. Diese erachteten eine Stim-
mabgabe als überflüssig (Einheitsliste), nur 2 Wähler  
(darunter der Hauptgegner des Bürgermeisters) er-
schienen doch, setzten sich auf die Bank , es wurde 
von Wetter, Wirtschaft und dgl. geplaudert, nur nicht 
von der Wahl, und als das Dorfglöcklein 12 Uhr läute-
te, zerstob die Wahlkommission und auch die Wähler 
gingen heim. 
Da zur Gültigkeit der Einheitsliste wenigstens die for-
melle Abgabe einer Stimme notwendig war, erschien 
die Wahl als nicht durchgeführt.
Laut Amtsblatt war Hirschenschlag die einzige Ge-
meinde, die sich so hervortat und dafür im Jänner 

neuerdings wählen muß.
*Anmerkung 

Im April 1955 fand wieder eine interessante Wahl 
statt. Die erste Frau kandidierte für den Gemeinde-
rat in Hirschenschlag. Diesmal gab es zwar schon die 
heute bekannten Parteien, die Streitereien blieben 
aber die gleichen.

Gemeinderatswahl 1955

Ergebnis für Hirschenschlag:  
SPÖ 67 Stimmen – 6 Mandate;  				  
ÖVP 48 Stimmen – 5 Mandate

Erstmalig wurde eine Frau in den hiesigen Gemein-
derat gewählt (Angela Riener, geb. Koller, Nr. 6, kandi-
dierte für die SPÖ).

Persönliche Zwietracht beeinflusste die Wahl. Ge-
genseitige Beleidigungen im Nachbargasthaus (im 
Fasching), in der Gemeinderatssitzung (die unter 
Bürgermeister Maurer, weil er außerhalb des Dorfes 
wohnt, im Schulzimmer abgehalten worden war) und 
in der Wohnung des Bürgermeisters führten zu ge-
genseitigen Klagen und Gerichtsverhandlung in Lit-
schau. Hauptgegner: Angela Riener , Nr. 6 und Stefan 
Sprinzl, Nr. 38, gegen Bgm. Leo Maurer, Nr. 44.
Bei der darauffolgenden Gemeindevorstandswahl 
ging das Bürgermeisteramt zum ersten Mal an die 
SPÖ (Kleinlandwirte und einige Bauern), eigentlich 
Gruppe der Gegner des bisherigen Bürgermeisters. 
Neuer Bürgermeister: Josef Mader, Häusler und Stri-
cker, Nr. 39.

Wenn Streit und Zwietracht die Politik beherrschen, 
bleibt für die Entwicklung einer Gemeinde, eines Dor-
fes, wenig übrig. Wir sollten schauen, dass es nicht 
wieder dazu kommt!

Ihr Archivbetreuer
Werner Hanko

 Neubistritzer Bergland 

AM 16. AUGUST 2025 ZU GAST IN
WENKERSCHLAG, SÜDBÖHMEN

Auf Einladung von Frau Marcela Bockova, der Orts-
vorsteherin von Wenkerschlag (Dolni Radaun) im 
Südböhmischen Heimatkreis Neubistritz (Nova Bis-
trice) war ich am Samstag, den 16, August 2025 
gemeinsam mit unserem Bgm. Andreas Kozar beim 
Treffen der Heimatfreunde in Wenkerschlag zu Gast. 
Der 200-Einwohner-Ort liegt in der „Neuhauser Sen-
ke“ und ist Teil der Stadtgemeinde Neuhaus. Wen-
kerschlag ist der Geburtsort von Franz Longin, der 
jahrzehntelang Sprecher im Südmährerbund war und 
heute dessen Ehrenvorsitzender ist. 

Die Veranstaltung fand auf einer Wiese am Dorfplatz 
bei der ehemaligen Schule statt, wo kleine Zelte auf-
gestellt waren. 

Das war dann auch sehr angenehm, denn wir sind von 
Reingers nach Wenkerschlag mit dem Bike gefahren 
und etwa ab Heumoth (Sedlo) über eine Stunde im 
Regen unterwegs gewesen. Wie vereinbart trafen wir 
dort auf eine kleine Reisegruppe aus Deutschland, 
die schon im Trockenen saß mit Manfred Geml an der 
Spitze, dem Ortsbetreuer vom benachbarten Rieger-
schlag (Lodherov), dessen Großmutter aus Wenker-
schlag stammte. Der Platz um den Veranstaltungsort 
ist schön herausgeputzt mit Kinderspielplatz, Tennis-
platz, neues Buswartehäuschen usw.

In zwei kleinen Zelten waren Fotos aus dem Dorfleben 
von Wenkerschlag, sowohl aus den letzten Jahrzehn-
ten als auch aus der Zwischenkriegszeit zu sehen. 

Zwischenzeitlich wurden Getränke ausgeschenkt 
und für Musik gesorgt, für die Kinder gab es eine Luft-
burg. In einem weiteren Zelt wurden die Schulchro-
niken, beginnend von 1870 und andere Bücher und 
Dokumente präsentiert. 

Der Regen hatte längst aufgehört, als etwas verspä-
tet um etwa 14.30 Uhr Marcela Bockova die Eröff-
nungsansprache hielt.
Anschließend sprach Radim Stanek, der Vizebürger-
meister aus Neuhaus (Jindrichuv Hradec). Für die 
Übersetzung sorgte Jan Pekl aus Diebling (Debolin). 
Ihn kannte ich schon von der 755-Jahrfeier von Dieb-
ling im Jahr 2010, wo er ebenfalls als Dolmetscher zur 
Verfügung stand.

In einem Grußwort berichtete daraufhin Manfred 
Geml über seine Herkunft und die seiner Vorfahren 
aus Wenkerschlag und Riegerschlag und überreich-
te Frau Bockova ein von ihm gestaltetes Buch über 
Wenkerschlag. Manfred Geml verlas seinen Kurzbe-
richt in tschechischer Sprache, was ihm auch ganz 
gut gelang.

Während wir uns mit den Fahrrädern wieder auf den 
Heimweg machten, ging die Veranstaltung noch mit 
Musik und Tanz in den späten Abend hinein.

 Erich Mader
Fotos: Erich Mader
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Aktuelles aus der Kleinregion Waldviertel Nord

SDG-Wanderweg: Der Weg zum guten Leben für alle
Wanderkarte jetzt verfügbar
Finde den Weg zum guten Leben für alle - am 
SDG-Wanderweg der Kleinregion Waldviertel Nord! 
Die neue Wanderkarte gibt einen Überblick über die 
Stationen und erleichtert die individuelle Routenpla-
nung.
Die Stationen des SDG-Wanderweges orientieren 
sich an den 17 Nachhaltigkeitszielen (SDGs) der Ver-
einten Nationen. Themen wie Umweltschutz und Kli-
mawandel sind dabei ebenso vertreten wie Gesund-
heit und Gemeinschaft, Friede und Gerechtigkeit. 
Jede Station kann einzeln erlebt werden, man kann 
aber auch mehrere zu einer längeren Wanderung oder 
Radtour zusammenfassen. Die Stationen sind durch 
bestehende Wanderwege miteinander verbunden. 
Auf eine eigene Beschilderung wurde zugunsten der 
Schönheit der Natur verzichtet. 

Der SDG-Wanderweg wurde  im Rahmen eines LEA-
DER-Projektes mit Unterstützung von Bund, Land 
und Europäischer Union umgesetzt. Weitere Infos 
zum SDG-Wanderweg und den Stationen gibt es hier: 
www.sdg-waldviertelnord.at

Blaulichthelden im Einsatz
Kinder- und Ferienakademie 2025
Sirenen, Einsatzfahrzeuge und jede Menge Teamgeist 

bei der Kinder- und Ferienakademie in Reingers durf-
ten 17 neugierige Kinder Feuerwehr, Polizei und Ret-
tung hautnah erleben und sogar selbst in die Rolle der 
Einsatzkräfte schlüpfen. Dabei durften sie Zielsprit-
zen, Geräte und Ausrüstung der einzelnen Organisa-
tionen erkunden oder die  Erstversorgung von Ver-
letzten übernehmen. Mit Begeisterung, Neugier und 
großem Teamgeist waren die Kinder bei jeder Übung 
dabei – das bemerkte auch Bürgermeister Andreas 
Kozar, der am Freitag zum Abschluss die Urkunden an 
die „Blaulichthelden“ überreichte.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen beteiligten Ein-
satzorganisationen – der Freiwilligen Feuerwehr Rein-
gers, der Kinderpolizei, dem Jugendrotkreuz Litschau 
sowie der Feuerwehrjugend Heidenreichstein – für 
ihr Engagement, ihre Zeit und die spannenden Ein-
blicke in ihre Arbeit. Diese „Blaulichthelden“-Woche 
war nicht nur ein spannendes Ferienerlebnis, sondern 
auch eine wertvolle Lektion in Verantwortung, Hilfs-
bereitschaft und Zusammenhalt. 

Rund um den Teich
Teiche und deren Ökosystemleistungen im Fokus
Karpfenteiche prägen das Waldviertel – kulturell, 
landschaftlich und kulinarisch. Spätestens seit sie 
zum landwirtschaftlichen Weltkulturerbe erklärt 
wurden, rücken sie als wichtige Elemente für die 
zukunftsfitte Gestaltung unserer Region wieder ins 
Zentrum der Aufmerksamkeit. Die KLAR! hat den 
Themenschwerpunkt „Teiche“ gezielt aufgegriffen, 
um Bewusstsein für den ökologischen und klimarele-
vanten Wert dieser einzigartigen Kulturlandschaft zu 
schaffen. In diesem Zusammenhang wurde auch die 
Teichranger-Ausbildung entwickelt – ein praxisnahes 

Bildungsformat, das das Wissen rund um unsere 
Teichlandschaft stärkt und weiterträgt. Teichranger 
wurden in 142 Unterrichtseinheiten ausgebildet und 
zertifiziert, um die Teichwirtschaft, deren Lebensmit-
telproduktion und die damit verbundenen Klima- und 
Ökosystemdienstleistungen für Klein und Groß zu 
vermitteln. Teichranger-Programme für Kindergärten 
und Schulklassen sind über „Schule am Bauernhof“ 
förderbar. Aber auch im Rahmen von Veranstaltungen 
und Bildungsangeboten der KLAR! Waldviertel Nord 
wird das Thema „Teich“ immer wieder aufgegriffen. Im 
Juni waren die Bauarbeiten am Mörterteich Anlass 
für eine Veranstaltung, die der Frage nachging „Wie 
wird ein Teich geplant, gebaut oder saniert?“. Ende 
August waren Stakeholder aus der Region zu einem 
Rundgang rund um den Herrenteich eingeladen, bei 
dem die Welt des Karpfen in 12 Stationen erlebt wer-
den konnte. Und auch die SDG-Wanderung Anfang 
September in Haugschlag beleuchtete den Beitrag 
der Teiche zur Erreichung des Zieles „Leben unter 
Wasser“. 
Weitere Infos zu allen Veranstaltungen finden Sie un-
ter https://www.klar-waldviertelnord.at/news

Gesunde Kleinregion Waldviertel Nord
Tut gut! Kochworkshops
Weitere Termine: Kochworkshop „Was braucht Mann 
wirklich?“

Gemeinsam mit Diätologin Isabella Kramer, BSc. ent-
decken wir Männerküche neu. Es warten gesunde 
und schmackhafte Rezepte und Infos für Männer. 
Neugierig geworden?
Dann verraten wir gerne noch einige Inhalte:
• Satt werden ohne Fleisch? – Alles rund ums Eiweiß
• Einkaufen und Kochen leicht gemacht
• Fit und fokussiert – Power für den ganzen Tag
• Tipps für eine klimafitte Ernährung

Karina Zimmermann, MA 
(KLAR! Waldviertel Nord

Telefon: 0664/15 72 128
Mail: office@klar-waldviertelnord.at

Aktuelles aus der Kleinregion Waldviertel Nord

entgeltliche Einschaltung
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Für unsere kleinen Gemeindebürger

entgeltliche Einschaltung

FINDE DIE 10 FEHLER
IM UNTEREN BILD MALE DAS BILD AUS

Rätselbilder: pinterrest.com

Zukunftsraum Thayaland

„Heute mal zu Fuß!“ – Neue Gehzeit.Karten machen 
Lust aufs Gehen

Mit der neuen Gehzeit.Karte setzen 13 Gemeinden 
auf eine einfache, aber wirkungsvolle Maßnahme 
zur Bewusstseinsbildung: Alltagswege sollen künftig 
häufiger zu Fuß erledigt werden. Ziel ist es, mehr Be-
wegung in den Alltag zu bringen, die Luftqualität zu 
verbessern und gleichzeitig die Nahversorgung sowie 
das Ortszentrum zu stärken.

Die Gehzeit.Karte motiviert die Bevölkerung, das 
Auto auch einmal stehen zu lassen und alltägliche 
Wege innerhalb der Gemeinde zu Fuß zurückzulegen. 
Anders als klassische Karten stellt sie das Wegenetz 
im Ort abstrahiert dar – ähnlich einem U-Bahn-Plan. 
Statt Entfernungen in Metern sind Gehzeiten in Mi-
nuten angegeben. Diese wurden mittels VOR AnachB 
Routenplaner berechnet und vom Mobilitätsmanage-
ment Niederösterreich grafisch gestaltet.

Ein Blick auf die Karte zeigt sofort, wie schnell wich-
tige Ziele wie Post, Nahversorger, Schulen oder Hal-
testellen des Öffentlichen Verkehrs erreichbar sind. 
Damit wird auch die Verknüpfung verschiedener Mo-
bilitätsformen erleichtert – denn jeder Weg beginnt 
mit einem Fußweg.

 „Die Gehzeit.Karte macht sichtbar, wie nahe uns viele 
Alltagsziele eigentlich sind. Damit wollen wir die Lust 
am Zufußgehen wecken, die Gesundheit fördern und 
gleichzeitig das Ortszentrum lebendig halten“, betont 
KEM Managerin Christina Hirsch.

Die individuell erstellten Gehzeit.Karten für Diet-
manns, Dobersberg, Gastern, Groß Siegharts, Kar-
lstein, Kautzen, Ludweis-Aigen, Raabs, Reingers, 
Thaya, Vitis, Waidhofen/Thaya und Windigsteig sind 
ab dem 16. September auf den jeweiligen Gemeinde-

webseiten sowie gesammelt unter kem.thayaland.at/
gehzeitkarten kostenlos zum Download verfügbar.

Die Mitarbeiter des Gemeindeamtes mit Bgm. Andreas Kozar

Rückfragen? Bitte kontaktieren Sie uns gerne!
Christina Hirsch, BA 

Zukunftsraum Thayaland
kem@thayaland.at

Telefon: 43 664 5474886

entgeltliche Einschaltung
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Die Mutterberatungstermine 
November und Dezember 2025:

15:15 bis 16:30  Uhr
Sitzungssaal Gemeindeamt Reingers

06. November
04. Dezember

Für unsere kleinen Gemeindebürger / Veranstaltungen

entgeltliche Einschaltung

Datum Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort
16.-19.10. 20. Oktoberfest Genusswelt Riedl Genusswelt Riedl

31.10. Punschstandl FF Illmanns Feuerwehrhaus Illmanns
22.11. Illmannser Advent Dorferneuerungsverein Illmanns Illmanns
13.12. Weihnachtsmarkt  DG Grametten ab 14:00 Uhr Gemeindelokal Grametten
30.12. Vorsilvesterpfad FF Leopoldsdorf Leopoldsdorf, Rund um den Dorfteich

Samstag, Sonntag und Feiertag:
Telefonische Anmeldung ab 08:00 Uhr
Ordinationsbetrieb von 9.00 bis 11.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefo-
nisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbe-
drohenden Situationen an die Rettung 144 und in der 
Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 
141.

Dr. Manuela Grubök, Reingers:	         02863/56036
Dr. Josef Ziegler, Brand:                             02859/7320
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein : 02862/52525
Dr. Kitzler, Amaliendorf-Aalfang:                               02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein:  02862/53122
Dr. Michael Fraißler, Litschau:                         02865/50126
(Änderungen vorbehalten)

Oktober 2025
18. & 19.	 Dr. Josef Ziegler
25. & 26.	 Dr. Alexander Gabler
 
November  2025
01. & 02.	 Dr. Manuela Grubök
08. & 09.	 Dr. Bernhard Kitzler
15. & 16. 	 Dr. Josef Ziegler
22. & 23.	 Dr. Michael Fraißler
29. & 30.	 Dr. Alexander Gabler

Dezember  2025
06. & 07.	 Dr. Bernhard Kitzler
08.	 Dr. Josef Ziegler
13. & 14. 	 Dr. Michael Fraißler
20. & 21.	 Dr. Alexander Gabler
26.	 Dr. Michael Fraißler
27. & 28.	 Dr. Clemens Binder
31.	 Dr. Manuela Grubök

Ärztedienst  

entgeltliche Einschaltung

MUTTERBERATUNG	

VERANSTALTUNGEN 2025

4. QUARTAL 2025
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